
*FAST GESCHAFFT - SIE HABEN DIE WAHL! von Ursula Geßner

Liebe Leserinnen und Leser,

In der ersten Ausgabe hatten wir einen Wettbewerb 
für den Namen der neuen Quartierzeitung ausge-
lobt. Gemeinsam wollen wir einen passenden Na-
men finden. Alle Bewohnerinnen und Bewohner 
des Stadtteils waren eingeladen, an dem Wettbe-
werb zur Namensfindung teilzunehmen. 
Bis zum 25. März gingen 25 Vorschläge bei uns 
ein. Jeder Vorschlag war originell und kreativ. Nun 
hatten wir die Qual der Wahl! In öffentlicher Sit-
zung, am 04. April, konnte sich die Jury auf drei 
Namensvorschläge einigen.

• Sie haben die Wahl und können für Ihren 
  Lieblingsnamen abstimmen.
• Sie haben eine Stimme. 
• Der Name mit den meisten Stimmen gewinnt.
• Der Siegername wird in der
  nächsten Ausgabe 03/2024 vorgestellt.

Die drei Namensvorschläge 
- ohne Wertung in alphabetischer Reihenfolge:

- DREHSCH(R)EIBE
- HALLO NACHBAR
- SPRACHROHR WEST

• Ihre Wahl (bitte nur einen Namen) senden Sie

• mit Betreff „Name Zeitung Innenstadt West“
  entweder per E-Mail an

 • buergerbeteiligung-innenstadtwest@goerlitz.de

oder auf beiliegender Karte an 
• Bürgerrat Innenstadt West
  Über Koordinierungsstelle Bürgerbeteiligung
 Untermarkt 6-8
02826 Görlitz

• Einsendeschluss ist der 15. Juni 2024

von Robert Gröschel

Die Quartierszeitung is‌t ein ehrenamtliches, Pro-
jekt von motivierten und empathischen Nachbarn 
der Görlitzer Innens‌tadt-Wes‌t. Sie haben sich auf 
demokratische Grundwerte, Zusammenhalt und 
Empathie allen Menschen gegenüber geeinigt. 

Von Nachbarn, für Nachbarn
Im aktuellen Redaktions‌team engagieren sich 
Menschen, die eine gute freundliche Nachbar-
schaft schätzen und gerne gemeinsam was bewe-
gen. Niemand von den ehrenamtlichen Redakteu-
ren hat vorher bereits eine solche Zeitung auf die 
Beine gestellt. Die Motivation ist aber groß. Bitte 
vergleichen Sie das Ergebnis nicht mit professio-
nellem Journalismus. Die Zeitung erscheint, wenn 
genügend Artikel zusammengekommen sind. Ge-
plant 3- bis 4-mal im Jahr. 

Die Daten, die in dieser Zeitung zu sehen sind, wur-
den im Vorfeld bei allen Einrichtungen der Innen-
‌s‌tadt-We‌‌s‌t abgefragt. Sie können zum Zeitpunkt des 
Drucks dieser Zeitung allerdings nicht volls‌tändig 
sein, da nicht alle Einrichtungen mehrere Mona-
te im Voraus planen. Informieren Sie sich deshalb 
gerne weiterhin in den Schaufens‌tern oder Ein-
gangsbereichen der Einrichtungen oder im Internet. 

Mitschreiber herzlich willkommen

Wer gerne mitmachen möchte, kann sich melden

• unter folgender Mailadresse 
Buergerbeteiligung-innens‌tadtwes‌t@goerlitz.de

• anrufen unter
+49 (0) 35 81-8 76 85 04

• oder zum Bürgerrats‌treffen kommen. 
am ersten Donnerstag im Monat 
Beginn: 18:00 Uhr
In der RABRYKA, Conrad-Schiedt-Straße 23

Was ist das für eine Zeitung?  

Anfang Hilgerstraße Foto ©Ursula Geßner
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Hilfe beim Lernen Foto © Second Attempt e.V.

Am 9. April startete wieder das kostenlose An-
gebot der Nachhilfe und Hausaufgabenbetreu-
ung einmal wöchentlich in der RABRKYA. 
Ehrenamtliche von Oberschülerin bis Senorin 
mit unterschiedlichen Kompetenzen helfen wei-
ter und erklären auch komplizierten Schulstoff.

Das offene Angebot für alle von 6 bis 18 Jah-
ren findet dienstags von 14:00 - 17:00 Uhr 
statt, außer in den Ferien. Die Schüler:in-
nen sollten pro Termin mindestens eine Stun-
de teilnehmen, eine Anmeldung ist nicht nötig. 

Treffpunkt ist das Café Lüders in der 

RABRYKA, Conrad-Schiedt-Straße 23.
Die Stiftung der Sparkasse Oberlausitz-Nie-

derschlesien macht das Angebot möglich.
Menschen, die ehrenamtlich helfen wol-
len und mindestens 16 Jahre alt sind, kön-
nen sich noch melden. Die Aufwandsent-
schädigung beträgt zehn Euro pro Stunde.

Fragen beantwortet 

Jana Walther unter janaw@second-attempt.de. 
Sie betreut das Projekt organisatorisch und vor Ort.

Nachhilfe in der Rabryka startet wieder - Unterstützung gesucht!

Fotos © Schall & Rauch e.V.Das Tor an der Cottbuser Straße • Foto © Ursula Geßner

An diese Meldung hat die letzten Jahre keiner 
mehr so richtig glauben wollen. 1999 hatten sie-
ben junge Leute beschlossen, auf dem stillgeleg-
ten Schlachthofgelände an der Cottbuser Straße 
einen Raum zu schaffen, in dem sich Freigeister 
künstlerisch und musikalisch ausleben können. 

Viel Idealismus und freiwillige Arbeit
Was in den nächsten Jahren dann in den alten Ge-
mäuern entstand, ist aus heutiger Sicht kaum mehr 
vorstellbar: mit einfachsten Mitteln wurde ein 
Gesamtkunstwerk erschaffen, welches man, ohne 
zu übertreiben, als Kulturgut bezeichnen kann. 

Umso größer war der Schock, als Ende 2019 in ei-
ner Beschlussvorlage im Stadtrat der Vorschlag auf-
tauchte, in der stand, das Nostromo sei zugunsten 
eines Neubaus der Feuerwehr abzureißen. Was folg-
te, war die schwerste Zeit in der Geschichte der eh-
renamtlich geführten Einrichtung. Den Mitgliedern 
wurde bewusst, dass die gesamte freiwillige Arbeit, 
die zum Aufbau und Erhalt des Clubs geleistet wurde, 
mit einem Schlag zunichtegemacht werden könnte. 

Kulturelle und soziale Projekte
Dabei ging und geht es beim Nostromo nicht nur 
um einen Club zum Tanzen, denn schon zeitig ent-
wickelten sich aus und um den Verein herum viele 
kulturelle und soziale Projekte. So war das Gebäude 
und das umliegende Gelände ein wichtiger Baustein 
beim damaligen „Aufbruch der Görlitzer Jugend“, 
welcher den Grundstein zur noch heute lebendigen 
Jugendkultur in Görlitz gelegt hat. Ebenso fand 
unter anderem das Fokus Festival in und um das 
Nostromo statt, welches noch heute unter der Lei-
tung der RABRYKA erfolgreich durchgeführt wird.  
Auch heute noch sieht sich der Schall und Rauch 
e.V., welcher das Nostromo ehrenamtlich führt, 

in der sozialen Verpflichtung, einen Mehrwert 
für Görlitz zu bieten und nicht „nur“ einen Treff-
punkt für die Jugend zum Feiern zu stellen. 

Marktschwärmerei und Kinderhalloween
Genannt werden kann hier unter anderem die Markt-
schwärmerei, die jeden Donnerstag auf dem Gelän-
de des Clubs Erzeugnisse aus den umliegenden land-
wirtschaftlichen Betrieben zum direkten Verkauf 
anbietet. Indem diesem arrangierten Projekt aus Gör-
litz ein optimaler Platz gegeben wird, ist wieder ein 
Stück regionale und gesunde Vielfalt von den kon-
zerngeführten Einkaufstempeln zurückgewonnen. 

Auch das Herzensprojekt „Kinderhalloween“ ist 
eine nicht mehr wegzudenkende Instanz im jähr-
lichen Veranstaltungsplan. Hier kommen Familien 
mit jeglichen sozialen und kulturellen Hintergrün-
den zusammen und lassen ihre kleinen Geister, 
Hexen und Vampire gemeinsam im liebevoll ge-
schmückten Gebäude herumtollen. Schon ziemlich 
bald hat sich dabei herausgestellt, dass Kinderla-
chen ein sehr effektives Mittel ist, um Vorurteile ab-
zubauen und gesellschaftliche Gräben zu schließen. 

Das alles sollte nach den Plänen von 2019 nun 
vorbei sein und abgerissen werden. Doch der Verein 
bekam eine beeindruckende Unterstützung aus der 
Gesellschaft, so dass das erste Mal auch in der brei-
ten Öffentlichkeit klar wurde, welchen Stellenwert 
das Nostromo hat. Auch wenn die Pläne zum Neubau 
der Feuerwehr bald wieder verworfen wurden, blieb 
eine vom alten Eigentümer initiierte Räumungskla-
ge dennoch bestehen und niemand wusste, wie es 
mit dem Club und dem Verein weitergehen würde. 
Auch darf nicht vergessen werden, dass die-
ses Unglück zu Zeiten von Corona eine dop-
pelte Belastung für die Mitglieder darstell-
te, welche die jahrelange Arbeit, die sie 

neben ihrer regulären Berufstätigkeit in den Ver-
ein investiert hatten, plötzlich vor dem Aus sahen. 

Viel Unterstützung aus der Bevölkerung
Nur durch die Unterstützung der Menschen in Gör-
litz, welche mit Spenden und Einsatz für den Er-
halt der Einrichtung gekämpft haben, war es mög-
lich, den Verein zu retten, weil es der Stadt die 
nötige Zeit verschafft hat, den nervenaufreibenden 
Kampf mit dem ehemaligen Besitzer des Gelän-
des auszufechten und somit nach langen Verhand-
lungen den Fortbestand des Nostromo zu sichern. 

Der persönliche Einsatz des Oberbürgermeisters 
Herrn Ursu und des Kulturbürgermeisters Herrn 
Hummel ist hierbei noch einmal besonders hervor-
zuheben. Die nun entstandene Partnerschaft aus 
KommWohnen, als Vertretung der Stadt, und dem 
Verein, kann man nur als fair und auf Augenhöhe 
bezeichnen. Somit kann letztendlich dem Krimi 
der letzten Jahre doch etwas Positives abgewonnen 
werden, denn durch die neu gewonnene Beziehung 
zur Stadt sind nun deutliche bessere Entwicklungs-
möglichkeiten gegeben, um gemeinsam mehr zu er-
reichen und die Kultur in Görlitz weiter zu fördern. 

Mit diesem erleichterten Gefühl kann das 
25-jährige Jubiläum gleich mit ganz anderer Ener-
gie gefeiert werden und der Verein mit Zuver-
sicht auf die nächsten aufregenden Jahre blicken. 

Übrigens: Da der Schall und Rauch e.V. ein Verein 
von Görlitzern für Görlitzer ist, freut er sich über 
jede Form der Unterstützung. Dies kann vom Helfen 
bei Baueinsätzen über Fotografieren auf Veranstal-
tungen bis zum Designen von Werbung alles sein. 
Du fühlst dich angesprochen und willst deine Fähig-
keiten einbringen? Schreib uns über unsere Social-
media Kanäle oder an marketing@nostromo-gr.de

„DAS NOSTROMO WIRD 25!“ – EIN KRIMI MIT HAPPY END von Schall und Rauch e.V.

Initiativen und Vereine in unserem Viertel                    
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PROJEKTE DER STADT GÖRLITZ
Wer sich über weitere städtische Vorhaben informieren 
möchte, findet diese unter folgendem Link: 
https://www.goerlitz.de/Vorhabenbezogene-Buergerbe-
teiligung.html 
Die Liste wird regelmäßig aktualisiert. 

Herausgeber: 
Bürgerrat Innenstadt West
Über Koordinierungsstelle 
Bürgerbeteiligung
Untermarkt 6-8, 02826 Görlitz
Vertreten durch Heinz Conti-Windemuth, 
Mitglied im Bürgerrat

Verantwortlich für den Inhalt: 
Ursula Geßner, Mitglied im Bürgerrat
Telefon: +49 (0) 35 81-8 76 85 04
E-Mail: buergerbeteiligung-innenstadtwest@goerlitz.de

Redaktion: Dr. Anja Pippel, Mitglied im Bürgerrat

Auflagenhöhe: 2.000 

Erscheinungsweise: geplant 4x pro Jahr
Redaktionsschluss: jeweils 3 Wochen vor Erscheinen

Die Nachbarschaftszeitung für die Innenstadt West Görlitz liegt 
in Einrichtungen (im Soziokulturellen Zentrum/RABRYKA, 
im Ahoj, im Camaleón) und vielen weiteren Stellen kostenlos 
zum Mitnehmen aus. Außerdem wird ein Teil der Auflage in der 
Innenstadt West in die Briefkästen durch Ehrenamtliche verteilt.

IMPRESSUM

Für jedes Kind gab es ein Geschenk • Foto © Mario Härtig

Am Ostersonntag konnte der Bürgerrat Innen-
stadt West die Augen von über 100 Kindern zum 
Leuchten bringen. Der Innenstadt-West-Oster-
hase hatte in der Früh Plastik-Ostereier im Park 

versteckt. Um 13 Uhr war es endlich soweit: die 
Kinder konnten die Eier suchen und gegen ein 
Geschenk eintauschen. Gemeinsam hatte der 
Bürgerrat die Geschenke am Karsamstag liebe-
voll verpackt. Die Aktion wurde aus dem Budget 
des Bürgerrates der Innenstadt West finanziert .

Warum feiern wir Ostern?

An Ostern feiern die Christen die Auferste-
hung von Jesus Christus. Wir alle, Christen 
oder Nichtchristen, verbinden mit dem Oster-
fest viele Bräuche, die mit dem Frühling und 
dem Erwachen der Natur zusammenhängen. 
Bereits im 16. und 17. Jahrhundert wur-
den für die Kinder, als Zeichen der Freu-
de und Hoffnung, bunte Eier versteckt. 

Ostereiersuche im Brautwiesenpark von Falko Metjen

Am  Donnerstag, den 4. April 2024 hatte der Bürger-
rat Innenstadt West zur öffentlichen Sitzung in die 
RABRYKA eingeladen. Es wurden die Pro-
jekte, die dieses Jahr  umgesetzt bzw. be-
gonnen werden, diskutiert und beschlossen.  

Die Projekte für 2024:
- Nachhaltigkeit in der Tasche
- Überdachter Jugendtreff, anteilig
- Beförderungskosten Besichtigung 
„SmartHome“ in der Frauenburgstraße

- Kuchenpause einmal pro Monat
- Anschaffung von Boulekugeln
- Bemalung der Mauer im Else-Puschmann-Weg
- Beteiligung/Stand beim FairWandeln
- Beteiligung/Stand beim Fokus Festival
- Ostereieraktion 2024
- Unterstützung Suppenmobil
- Weihnachtsaktion für Kinder im Stadtteil
- Schaufenstergestaltung bei 
leer stehenden Geschäften

- Reparatur von Lichtobjekten/Martinsumzug

PROJEKTE DES BÜRGERRAT INNENSTADT WEST 
von Heinz R. Conti-Windemuth

OB Octavian Ursu im Werk 1• Foto © Ursula Geßner
„Morbider“ Charme • Foto © Wolfgang Kromminga

Foto © Wolfgang Kromminga

Zusammen mit dem Bürgerrat Innenstadt West 
hatte die Stadt Görlitz zur diesjährigen Bürger-
versammlung am 27. Februar ins Werk 1 eingela-
den. Oberbürgermeister  Octavian Ursu stellte die 
Planungen zur Sanierung der  Stadthalle Görlitz 
vor. Er erläuterte, welche Entwicklungsmöglich-
keiten sich dadurch für Görlitz, die  Kultur, den 
Tourismus  und die Wirtschaft ergeben können-

Die Stadthalle - schön und geschichtsträchtig
Die Stadthalle ist ein wunderschönes Gebäude. 
Flankiert durch den Stadtpark, zentral gelegen an 
der Stadtbrücke, die den Grenzübergang zur polni-
schen Schwesterstadt Zgorzelec darstellt, mit der 
nahegelegenen Uferpromenade der Lausitzer Neiße.
Die Stadthalle Görlitz ist ein geschichtsträchtiges 
Bauwerk, welches seit seiner Eröffnung 1910 bis 
zur Schließung 2005 ein Ort der unterschiedlichsten 
kulturellen Veranstaltungen in Görlitz gewesen ist.

Die Umsetzung der Sanierung
Die Stadtverwaltung Görlitz hat ein Pro-
jekt ins Leben gerufen, um die Stadthalle 
zu sanieren. Der Baubeginn ist für 2025 ge-
plant, die Eröffnung voraussichtlich 2028. 

Die Stadthalle soll nach ihrer Wiedereröffnung nicht 
nur als Konzerthalle dienen, sondern auch als Mes-
se- und Kongressgelände und für Privatveranstal-
tungen in kleinem Rahmen zur Verfügung stehen.
 
Alt und neu im Einklang
Der Altbau-Charme des Gebäudes soll wieder 
hervorgehoben werden und den Weg in die Ge-
genwart finden. Modernste Ausstattung, höchs-
te Flexibilität des Raumprogramms, die ein 
leichtes Umbauen ermöglichen und eine bar-
rierefreie Gestaltung auf dem Gelände sol-
len den Einzug in das 21. Jahrhundert bieten. 

Die Orgel - das Herzstück
Das Herzstück des Gebäudes ist und bleibt 
die an der Rückwand des großen Saals ober-
halb der Bühnenstufen befindliche Kon-
zertorgel. Sie wurde 1910 angefertigt. 
Im Übergang der Jahre 1989/1990 wur-
de die Orgel aufwendig restauriert, 
um Vernachlässigungsschäden auszubessern. Sie 
soll während der Restaurierung ebenfalls erhalten 
bleiben und in zukünftigen Konzerten erklingen.

Nächste Stadthallen-Führungen 

am 04. Mai und 01. Juni, jeweils 14 Uhr. 
Um Voranmeldung unter stadthalle@kultur-goer-
litz.de wird gebeten, da die Teilnehmerzahl auf 
30 Personen begrenzt ist. Die Führung dauert 
ca. 45 Minuten, Treffpunkt ist der Haupteingang 
auf der Stadtbrücke (Johannes-Paul-II.-Brücke).

Quelle:https://www.stadthalle-goerlitz.net/

DIE RESTAURIERUNG DER GÖRLITZER STADTHALLE von Dr. Anja Pippel

Projekte in Görlitz und in der Innenstadt West                                        
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DATUM UHRZEIT TITEL FORMAT ORT VERANSTALTER
02.05.2024 16:00 - 19:00 Uhr Rechtliche Fragen Workshop Landeskronstraße 4 ahoj Görlitz 
02.05.2024 19:00 - 20:30 Uhr Lebensschule Forum: Kaktusmenschen Vortrag Bautzener Straße 20 Lebensschule Görlitz
03.05.2024 18:00 Uhr Salsa Tanzabend Tanzabend Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA
04.05.2024 10:00 Uhr Songwriting Workshop Workshop Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA
07.05.2024 09:00 -19:00 Uhr Baueinsatz CYRKUSKantine Baueinsatz Conrad-Schiedt-Straße 20 CYRKUS
07.05.2024 16:00 Uhr Holzdruckworkshop Workshop Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA
08.05.2024 15:00 - 17:00 Uhr Kinder-Senioren-Café Begegnung Bautzener Straße 20 Lebensschule Görlitz
10.05.2024 19:00 Uhr Quizlabor #11 Kneipenquiz Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA
13.05.2024 09:00 -19:00 Uhr Baueinsatz CYRKUSKantine Baueinsatz Conrad-Schiedt-Straße 20 CYRKUS
14.05.2024 15:00 - 16:00 Uhr "Mit einer Tasse Kaffee nach Japan" Bildervortrag Jochmannstraße 2-3 Fr. Frenzel / Stadtbibliothek Görlitz
16.05.2024 10:00 - 16:00 Uhr Video & Ton Workshop Landeskronstraße 4 ahoj Görlitz 
17.05.2024 ab 17:00 Uhr Beatgarten Konzert/Party Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA
21.05.2024 09:00 -19:00 Uhr Baueinsatz CYRKUSKantine Baueinsatz Conrad-Schiedt-Straße 20 CYRKUS
20.- 26.05.24 ganztägig, Infos 

Web, Facebook etc.
ahoj - Aktionstage mehrere Events, Infos 

Web, Facebook etc.
Landeskronstraße 4, 
sowie überall in Görlitz

ahoj Görlitz 

22.05.2024 15:00 - 17:00 Uhr Kinder-Senioren-Café Begegnung Bautzener Straße 20 Lebensschule Görlitz
28.05.2024 09:00 -19:00 Uhr Baueinsatz CYRKUSKantine Baueinsatz Conrad-Schiedt-Straße 20 CYRKUS
31.05.2024 19:00 Uhr Lüders goes live # riKa Konzert Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA
31.05.- 
02.06.2024

Fr. 15:00 -18:00; 
Sa./So. 10:00 -17:00

zirzensisches Lutherplatzwochenende offener Workshop Lutherplatz CYRKUS

04.06.2024 09:00 -19:00 Uhr Baueinsatz CYRKUSKantine Baueinsatz Conrad-Schiedt-Straße 20 CYRKUS
06.06.2024 15:00 - 18:00 Uhr Projektmanagement Workshop Landeskronstraße 4 ahoj Görlitz 
06.06.2024 19:00 Uhr Lebensschule Forum: Kaktusmenschen Vortrag Bautzener Straße 20 Lebensschule Görlitz
08.06.2024 15:00 Uhr Fairwandeln Kinder- und Familienfest Lutherplatz Kinder- Kultur- Café Camaleón
11.06.2024 09:00 -19:00 Uhr Baueinsatz CYRKUSKantine Baueinsatz Conrad-Schiedt-Straße 20 CYRKUS
12.06.2024 15:00 - 17:00 Kinder-Senioren-Café Begegnung Bautzener Straße 20 Lebensschule Görlitz
14.06.2024 16:00 Uhr Eröffnung Buchsommer offen Ferienveranstaltung Jochmannstraße 2-3 Stadtbibliothek Görlitz
14.06.2024 19:00 Uhr Quizlabor #12 Kneipenquiz Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA
16.06.2024 17:00 Uhr Chorkonzert des Mitteldeutschen Motettenchores Konzert Bautzener Str. 21 Adventgemeinde
18.06.2024 09:00 -19:00 Uhr Baueinsatz CYRKUSKantine Baueinsatz Conrad-Schiedt-Straße 20 CYRKUS
20.-21.06.24 17:00 Uhr Performance (not) Presence Performance Festival Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA

21.06.2024 16:30/17:00/17:30 Fête de la Musique - Blech:PUNKT Minikonzerte Leipziger Platz Blech:Werk:STADT Görlitz

23.06.2024 17:00 Uhr Johannis:NACHT:Musik Abendmusik Lutherkirche Blech:Werk:STADT Görlitz

28. -30.06.24 ab 17 Uhr Probenwochenende "Posaunenchor On Bikes" Workshop Jakobstr. 24 Blech:Werk:STADT Görlitz

28.06.2024 ca. 15:00 Uhr Teams aufbauen Workshop Landeskronstraße 4 ahoj Görlitz 

29.06.2024 19:00 Uhr Metal im Werk Konzert Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA
02.07.2024 ca. 15:00 Uhr Berichten & Plaudern Workshop Landeskronstraße 4 ahoj Görlitz 
05.07.2024 19:00 Uhr Lüders goes live # Oxford Drama Konzert Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA
05.-07.07.24 siehe nächste Spalte Bau eines Soundsystems, Fr 16:00 - 20:00 Uhr,

Sa 09:30 - 18:00 Uhr, So 10:00 - 14:30 Uhr
Workshop Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA

12.07.2024 19:00 Uhr Quizlabor #13 Kneipenquiz Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA
26.07.2024 19:00 Uhr Lüders goes live # Average Pizza Konzert Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA
28.07.2024 10:00 Uhr Mittenmang - Posaunenchor On Tour Morgenmusik Open Air vor der Lutherkirche Blech:Werk:STADT Görlitz
29.07.-09.08. 9:00 -16:00 Uhr Preparing Camp Fokus Festival Arbeitseinsatz Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA

EINZELNE TERMINE IM QUARTIER

Lust auf Vielfalt, Nachhaltigkeit und viel Herz? 
Dann besucht uns am Samstag, den 08.Juni 2024 
auf dem Lutherplatz in Görlitz und feiert mit uns 
das Kinder- und Familienfest FAIRwandeln!
Groß und Klein sind dazu eingeladen, sich an 
dem bunten Spektakel zu beteiligen und ge-
meinsam mit uns einen Ort zu schaffen, an dem 
Menschen unterschiedlicher Herkunft, Re-
ligion, Geschlechtsidentitäten, Alter und Le
benssituationen zusammenkommen können.

Wir haben ein Ziel: Ein farbenfrohes Fest 
zu feiern, das uns trotz oder genau wegen un-

serer Unterschiede näher zusammenbringt.

Wie ihr uns dabei unterstützen könnt?
Ihr habt Ideen zum Thema Nachhaltigkeit, Kul-
tur, Bildung oder Vielfalt? Ihr arbeitet in einem 
Verein, engagiert euch ehrenamtlich oder habt ein 
besonderes Talent für unser Bühnenprogramm?

Dann meldet euch bei uns!
Ansprechperson ist Aline Bergner
Telefonnummer: +49 (0) 3581 878295
E-Mail: fairwandeln@tierra-goerlitz.de
Wir freuen uns auf eure Rückmeldungen!

„FAIRwandeln“ AM 08. JUNI 2024 von Tierra – Eine Welt e.V.

WAS IST LOS IM QUARTIER?                                                      
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DIE STADTBIBLIOTHEK - EIN GROSSARTIGER ORT ZUM LESEN, LERNEN UND ABTAUCHEN - EINFACH MAL REINSCHAUEN!

Wer keinen Termin für sich finden konnte, dem empfehlen wir die Görlitzer Stadtbibliothek. Die Stadtbibliothek Görlitz bietet eine breite Palette an Medien für 
jedes Alter. In der Bibliothek findet man Bücher, Zeitschriften, Karten, Schallplatten, CDs, Kassetten, VHS-Videos, DVDs, Spiele und Internet-Arbeitsplätze. 
Weiter können über die Onleihe Oberlausitz E-Books, E-Paper, E-Audios und E-Videos ausgeliehen werden.
In der sehr liebevoll ge‌s‌talteten Kinderbibliothek im 4. Stock gibt es viele spannende, lu‌s‌tige  Angebote für den Start in die Welt der Bücher und Medien.  

WOCHENTAG UHRZEIT TITEL FORMAT                                          ORT/Görlitz EINRICHTUNG/VEREIN
Montag 14:00 - 18:00 Uhr Öffnungszeit Stadtbibliothek Öffnungszeit Jochmannstraße 2-3 Stadtbibliothek

Montag 13:30 - 14:30 Uhr Blech:Spiel(t):ZEUG - offener Blechblasinstru-
menten-Kurs für leicht Fortgeschrittene

offenes Angebot Jakobstr. 24 HH Blech:Werk:STADT Görlitz

Montag 14:30 - 15:45 Uhr Blech:Spielt:LOS - offener Blechblasinstru-
menten-Kurs für Anfänger*innen

offenes Angebot Jakobstr. 24 HH Blech:Werk:STADT Görlitz

Montag 16:00 - 19:00 Uhr offenes Tonstudio offenes Angebot Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA

Montag 16:00 - 19:00 Uhr offenes Atelier (deutsch-ukrainisch) offenes Angebot Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA

Montag 15:00 - 18:00 Uhr CYRKUS.spielt.Platz offenes Angebot Lutherplatz KulturBrücken Görlitz e.V.

Montag ab März: 17:30 - 19:30 Uhr CYRKUS-Jugendvarieté Workshop Conrad-Schiedt-Straße 23 KulturBrücken Görlitz e.V.

Montag 18:00 - 20:00 Uhr Jonglagegruppe Cyrkus offenes Angebot Conrad-Schied-Straße  23 Kulturbrücken Görlitz e.V.

Montag 19:00 - 20:00 Uhr Kneipenchor offene Probe Uferstr. 15 Blech:Werk:STADT Görlitz

Montag 19:30 - 21:00 Uhr Posaunenchor Lutherkirche - jede*r darf Probe Jochmannstr. 4 Innenstadtgemeinde

Montag 19:00 - 23:00 Uhr Brettspiel.Bar Brettspielabend Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA

Montag 15:00 - 18:00 Uhr Mädchen*/ Jungen*tag, 
im wöchentlichen Wechsel

offenes Angebot für Kinder
im  Alter von 7 bis 14 Jahren

Lutherplatz 5, 02826 Kinder-Kultur-Café Camaleón

Dienstag 10:00 - 18:00 Uhr Öffnungszeit Stadtbibliothek Öffnungszeit Jochmannstraße 2-3 Stadtbibliothek

Dienstag 09:00 - 10:30 Uhr Vormittagesposaunenchor - jede*r darf Probe Jochmannstr. 4 Innenstadtgemeinde

Dienstag 14:00 - 15:00 Uhr Kostenloser Deutsch-Englisch-Kurs mit Anmeldung Bautzener Straße 7 Nachbarschaft leben

Dienstag 14:30 - 17:00 Uhr Nachbarschaftscafé offener Treff BautzenerStraße 7

Dienstag 15:00 - 18:00 Uhr offener Treff offenes Angebot Lutherplatz 5 Kinder-Kultur-Café Camaleón

Dienstag 16:00 - 18:00 Uhr Café International (außer Schulferien) offener Treff Bautzener Straße 20 Lebensschule

Dienstag 16:00 - 19:00 Uhr offener Makerspace offenes Angebot Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA

letzter Dienstag/Monat 16:30 - 19:00 Uhr Reparaturcafé offenes Angebot Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA

Dienstag 17:00 - 18:00 Uhr Kostenloser Deutsch-Polnisch Kurs Bitte anmelden! Bautzener Straße 7 Nachbarschaft Leben

Dienstag 18:30 - 20:00 Uhr Offene Improvisationstheatergruppe offener Treff Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA

Mittwoch 10:00 - 18:00 Uhr Öffnungszeit Stadtbibliothek Öffnungszeit Jochmannstraße 2-3 Stadtbibliothek

Mittwoch 09:30 - 11:00 Uhr Krabbel-Café offenes Angebot für Mütter*
und Väter* mit Kleinkindern

Lutherplatz 5 Kinder-Kultur-Café Camaleón

Mittwoch 15:00 - 18:00 Uhr Familien-Café offenes Angebot für Mütter*, 
Väter* und Kindern

Lutherplatz 5 Kinder-Kultur-Café Camaleón

Mittwoch 15:00 - 18:00 Uhr Öffnungszeit Umsonstwagen offenes Angebot

Mittwoch 15:30 - 17:00 Uhr Luftakrobatik Anfänger:innen 
(ab 9 Jahren)

Workshop Conrad-Schiedt-Straße 23 KulturBrücken Görlitz e.V.

Mittwoch 17:30 - 19:00 Uhr Luftakrobatik Fortgeschrittene 
(mit Vorerfahrungen)

Workshop Conrad-Schiedt-Straße 23 KulturBrücken Görlitz e.V.

Mittwoch 19:15 - 20:45 Uhr Luftakrobatik, Erwachsene und 
offenes CYRKUS-Training

Workshop / offenes Angebot Conrad-Schiedt-Straße 23 KulturBrücken Görlitz e.V.

Mittwoch 16:00 - 18:00 Uhr offener Gartentreff offenes Angebot Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA

Mittwoch 16:00 - 19:00 Uhr offene Holzwerkstatt offenes Angebot Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA

Mittwoch 17:00 - 19:00 Uhr Plenum des A-Teams,
Schnittstelle für Jugendbeteiligung

offener Treff Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA

Mittwoch ab 18:00 Uhr Barabend mit Essen auf Spendenbasis Barabend Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA

Mittwoch ab 19:00 Uhr Öffnungszeit Jugendclub offener Treff Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA

am 1. Donnerstag im Monat ab 18:00 Uhr Nachbarschaftstreffen Innenstadt West offener Treff Conrad-Schiedt-Straße 23 Bürgerrat Innenstadt West

Donnerstag 10:00 - 12:00 Uhr Krabbel-Babbel-Stube, Eltern mit Kleinkindern offener Treff BautzenerStraße 20 Lebensschule

Donnerstag 14:45 - 14:45 Uhr Yoga für Anfänger*innen (deutsch-ukrainisch) offenes Angebot Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA

Donnerstag 15:00 - 16:00 Uhr Musik auf Rädern Straßenmusik Treffpunkt: Jakobstraße 24 Blech:Werk:STADT Görlitz

Donnerstag 15:00 - 18:00 Uhr offener Cafétreff offenes Angebot Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA

Donnerstag 16:00 - 17:30 Uhr Moderne Choreografie für Kinder Workshop Tanz Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA

Donnerstag 16:00 - 19:00 Uhr offenes Kreativatelier offenes Angebot Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA

Donnerstag 17:00 - 19:30 Uhr Marktschwärmerei, Erzeugnisse aus der Region Biomarkt Cottbuser Straße 21 Nostromo

Donnerstag 17:30 - 18:45 Uhr Tanzgruppe für Erwachsene Workshop Folkloretänze Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA

Donnerstag 19:00 - 20:30 Uhr Theaterprobe, Hobbyensemble „TheaterOST“ offenes Angebot Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA

Donnerstag 15:00 - 18:00 Uhr offener Treff, ab 16:00 Uhr großer Rat offenes Angebot Lutherplatz 5 Kinder-Kultur-Café Camaleón

Freitag 10:00 - 18:00 Uhr Öffnungszeit Stadtbibliothek Öffnungszeit Jochmannstraße 2-3 Stadtbibliothek

Freitag 10:00 - 15:30 Uhr Internationales Frauencafé offenes Angebot Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA

Freitag 11:00 - 15:30 Uhr Öffnungszeit Umsonstwagen offenes Angebot Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA

Freitag 16:00 - 18:00 Uhr offener Treff offenes Angebot Lutherplatz 5 Kinder-Kultur-Café Camaleón

Freitag 18:45 - 19:45 Uhr Kinderposaunenchor Blech:werk:BAND für 
Kids mit Vorerfahrungen

Probe Jakobstr. 24 HH Blech:Werk:STADT Görlitz

Freitag 19:30 - 21:00 Uhr Posaunenchor Frauenkirche - kommt vorbei! Probe Jakobstr. 24 HH Blech:Werk:STADT Görlitz

Freitag ab 19:00 Uhr Öffnungszeit Jugendclub offener Treff Conrad-Schiedt-Straße 23 RABRYKA

Samstag 09:00 - 12:00 Uhr Öffnungszeit Stadtbibliothek Öffnungszeit Jochmannstraße 2-3 Stadtbibliothek

Samstag (außer 08.06.24) 15:30 - 18:00 Uhr Food Truck - Essen, Trinken, Gemeinschaft, 
kreative Angebote

offener Treff Lutherplatz Nachbarschaft Leben

Regelmäßig stattfindende Termine
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Graffiti auf dem Gelände des Nostromo • Foto © Ursula Geßner

Bratwurstduft weht an diesem unwirtli-
chen Tag über die Laderampe des einsti-
gen Güterbahnhofs am Brautwiesenplatz.

Seit September 2020 hat die Waldorfschule Gör-
litz “Jacob Böhme” hier ihren Sitz. Am 23. März 
lud sie zur “Öffentlichen Monatsfeier & Früh-
lingsmarkt”. Trotz des windig-feuchten Wetters 
haben sich viele Interessierte eingefunden. Und 
natürlich ist noch einiges mehr los als Bratwurst.

Gefühlt wuseln mehr Kinder als “Große” durch die 
Räume und Flure, die Türen mit kindlich-kreat-
ven Schildern (“Chemie”, “Physikraum”) bestückt. 
Schließlich ist es ja IHR Tag, mit IHREN Präsenta-
tionen und Verkaufsständen. Überall wird gebastelt, 

gemalt, mit Ton gewerkelt, Osterschmuck fabriziert. 

Auch die Bildung kommt nicht zu kurz. An ei-
nem Tisch mit Steinen und Mineralien erläu-
tert ein weißhaariger Herr die Entstehung der 

Exponate - über Millionen Jahre hinweg. Mit 
Rätselkarten stellt er die Kinder auf die Probe. 
“Weißt du, woher der Name ,Flinte’ kommt?”
Richtig: von “Flint”, dem Feuerstein, der 
den Zündfunken liefert. Und weil der Klei-
ne sich der Lösung zunächst über die 
TV-Trickfiguren “Flintstones” näherte,  darf 
er sich einen besonders schönen aussuchen.

Die Klasse 10 hat allerlei Leckereien und Ku-
chen hergerichtet. “Alles selbst gemacht?”
“Natürlich”, strahlt das Mädchen. Zu-
erst will ich aber draußen eine Bratwurst.
“Ja, DIE ist aber nicht selbst gemacht.”
Recht hat sie. Und ist nicht auf den Mund gefallen.

Es wird nicht die einzige Veranstaltung die-
ser Art bleiben. Schon im letzten Dezem-
ber gab es eine sehenswerte Ausstellung über 
die Geschichte des früheren Güterbahnhofs. 
Weitere Termine und Infos unter waldorfschule-goerlitz.de

“Bald ist Ooooooostern!” 
kräht eine Vierjährige be-

geistert.

Ton, Steine, Scherben - Frühlingsmarkt in der Waldorfschule von Carsten Buschick

Steine und Mineralien • Foto © Carsten Buschick

CYRKUS-Haus von Innen. 
Foto © Valentin Hacke 

Scheckübergabe zum Baubeginn des Cyrkus-Hauses. 
Foto© Monique Hänel 

Der Lutherplatz wird montags mit dem CYR-
KUS-Team des KulturBrücken Görlitz e.V. zu einem 
bunten Treffpunkt für junge Menschen und Fami-
lien des Stadtteils. Die Aktionen auf dem Luther-
platz im Rahmen des Projekts „CYRKUS.spielt.
Platz“ haben sich zu einem festen Bestandteil des 
Lebens in der Görlitzer Innenstadt West entwickelt.

Begegnung und kreativer Austausch
Jeden Montag verwandelt sich der Platz in einen 
Ort der Begegnung und des kreativen Austauschs, 
an dem Kinder und Jugendliche aus verschiedens-
ten sozialen und kulturellen Hintergründen zusam-
menkommen, um gemeinsam Zirkus zu erleben 
und zu gestalten. Neben dem Spaß am Ausprobie-
ren artistischer Künste bietet das Projekt auch eine 
Möglichkeit für die Kinder, neue Leute kennenzu-
lernen und Freundschaften zu schließen. Aber das 
ist noch nicht alles! Während die Aktivitäten auf 
dem Lutherplatz weiterhin blühen, stehen bereits 
aufregende Entwicklungen für dieses Jahr bevor.

Der CYRKUS bekommt eine „Heimat“
Das lang ersehnte CYRKUS-Haus wird durch die 
Unterstützung der Landtagsabgeordneten Franziska 
Schubert und in Zusammenarbeit mit KommWoh-

nen sowie der Stadt Görlitz Realität. Die neuen Räum-
lichkeiten im Werk 1 in der Conrad-Schiedt-Straße 
bieten dem Verein und den Kindern aus der Gör-
litzer Innenstadt West vielfältige Möglichkeiten. 

Im CYRKUS-Haus eröffnen sich neben einem 
festen Ort für die wöchentlichen Workshops und 
Trainings auch neue Perspektiven für die kreative 
Entfaltung der Teilnehmenden, sodass es nicht nur 
ein Ort der Begegnung und des Lernens ist, sondern 
auch ein Raum, in dem Kinder eine Stimme haben.

Feierliche Eröffnung im September
Der KulturBrücken Görlitz e.V. setzt sich mit Lei-
denschaft dafür ein, dass das Cyrkus-Haus ab Sep-
tember zu einem lebendigen Zentrum für zirkuspäd-
agogische Kunst und Gemeinschaft in der Görlitzer 
Innenstadt West wird. Um die Einweihung gebührend 
zu feiern, wird vom 19.09.2024 bis zum 22.09.2024 
ein buntes Cyrkus Fest veranstaltet. Internationale 
Artist:innen werden erwartet, um die Besucher:in-
nen mit ihren Darbietungen zu begeistern und das 
Fest zu einem unvergesslichen Erlebnis zu machen. 

Das CYRKUS-Team von KulturBrücken Görlitz e.V. 

Plätze, Straßen, Treffpunkte
Seite 6                                                                                                                                                                                Nachbarschaftszeitung für die Innenstadt West, Görlitz - Ausgabe 02/2024



„Die Landeskronstraße“, so erzählt Uwe Krause 
(68), „ja, das war früher mal DIE Hauptmeile hier 
im Westen, fast so was wie die Berliner Straße.“

Ja, früher. Viele kleine Betriebe gibt es nicht mehr, 
Sperrholzbretter und leere Fensterhöhlen lassen 
nur noch wenig vom einstigen Trubel erahnen.
Doch Uwe Krause ist noch da.  Zusammen mit Ehe-
frau Sabine. Und dem „GR-LI-Bräu“. Seit 2016.

Gerade eben hat er im hinteren Bereich zu Pro-
bezwecken ein helles Weizen in ein Glas ge-
schenkt. Der Geschmack ist ... auffallend anders.
„Das hier ist eine ,Nische‘, erklärt Krause. 
Eine „Ergänzung“ zur dominierenden Lands-
kron-Brauerei, der er weder Konkurrenz ma-
chen kann noch will. Sie ihm aber auch nicht.

Hier gibt es echte Handarbeit, in entsprechend klei-
ner Auflage. 100 Liter täglich kommen - in aufwendi-
gen, liebevollen und peniblen Prozessen - zustande. 
Uwe Krause zeigt die vier 25-Liter-Kochkessel. 
Kupferfarben, Edelstahl lackiert. Es ist alles selbst 
gebaut, wie auch der Gärkeller, der kein Keller ist, 

sondern ein kleiner Holzpavillon im hinteren Teil des 
Verkaufsraums. Eben das „Weizengärhäuschen“.

Ja, es ist eine „Nische“, der sich die Krauses ver-
schrieben haben. Und die füllen sie mit Hinga-
be aus. Krause deutet auf ein Glas mit Hefe, das 
auf einem Tisch steht. „Die arbeitet jetzt noch 
etwas, bevor sie demnächst zugesetzt wird.“

Acht verschiedene Biere produziert das „GR-
LI-Bräu“. Und im Rahmen von Führungen 
kann man erfahren, wie jedes einzelne zustande 
kommt. Verkostungen gibt es dazu natürlich auch.
Wem Brau-, Gär- oder Kochverfahren eher fremd 
sind, wird hier auf den Geschmack kommen. Lie-
bevoll haben die Krauses eine Sofaecke und einen 
Vierertisch hergerichtet, wo interessierte Besu-
cher ein oder zwei Fläschchen probieren können.

Die Preise sind angesichts der hingebungsvol-
len Produktion sehr moderat; für 3 Euro gibt 
es eine recht große 0,75-l-Flasche. Aber eine 
Kneipe soll das „GR-LI-Bräu“ nicht sein, ob-
wohl Uwe Krause beim Besuch des Chronis-
ten schon mal einen Aschenbecher hinstellt.

Ein junger Mann kommt herein, möchte was 
„Geburtstagsmäßiges“ mitnehmen. Uwe Krau-
se berät ihn geruhsam. Auch eigene persönli-
che Bier-Etiketten und Kärtchen sind im Ange-
bot. Wie auch Gläser, Bier-Historien-Bücher etc. 
In dem kleinen Eckhaus mit den hohen De-
cken bleibt kaum ein Wunsch unerfüllt.

Der Schwerpunkt liegt auf dem Ver-
kauf. Zu gleichem Preis übrigens. Wer je-
nen dann mit Discounter-Bier-Preisen ver-
gleicht, ist hier völlig fehl am Platz. 

Warum überhaupt der Name „GR-LI-Bräu“?
Klar, wir alle kennen das Kfz-Kennzeichen „GR“. 
Und „GR-LI“ wird von Einheimischen wie „Görli“ 
ausgesprochen. Für den gewissen „Pep“ sorgte die 
Tatsache, dass man dies als „Girlie“ erkennen könnte.

Alles neu macht der Mai

Das „GR-LI-Bräu“ ist jetzt unter neuer Leitung! 
Am 1. Mai hat Niklas Moll (24) übernommen. 
Das Ehepaar Krause ist nicht mehr das jüngs-
te. Schon im Herbst letzten Jahres überlegten 
sie, sich in den Ruhestand zu verabschieden. 
Da kam Niklas Moll ins Spiel. Der 24-Jährige schloss 
vor zwei Jahren seine Gesellenprüfung bei der Lands-
kron-Brauerei ab, kam zur Feier des Tages mit eini-
gen Leuten ins „GR-LI-Bräu“ - und war begeistert. 

Sein Lebenstraum war geboren. Er sprach Krau-
se an. „Diesen Laden möchte ich eines Tages 
haben!“ Die Krauses versprachen, sich zu mel-
den. Und in Sachsen sagt man das nicht so ein-
fach daher. Noch zwei Jahre gingen ins Land, 
dann meldeten sich die Krauses bei Niklas Moll. 

Nun ist Niklas Moll das „GR-LI-Bräu“. Er hat 
sein Handwerk gelernt. Es kann als sicher gel-
ten, dass das Eckhaus an der Löbauer Straße 
auch künftig alle Kunden zufriedenstellen wird.

Denn, ohne „unserer“ Landskron-Brauerei zu nahe 
zu treten: 

Eine oder sechs Flaschen des 
„GR-LI-Bräu“ im Kühlschrank 

unvergleichlich.

Neueröffnung am 13. Mai 2024

Unsere Brauerei im Westen - Frischer als vom Fass getestet von Carsten Buschick

Das GR-LI-BRÄU, Löbauer Straße• Foto © Ursula Geßner

Die regulären Öffnungszeiten sind immer 
Montag und Mittwoch von 10 bis 17 Uhr und 

Dienstag und Donnerstag von 8 bis 16 Uhr, 
sowie Freitag von 10 bis 14 Uhr.

Telefon: Tel.+49 (0) 3581 8787 333

Terminvereinbarung für Seniorensprechstunde unter  Tel.+49 (0) 3581 8787333
Weitere Infos finden Sie auf folgenden Websites: www.familienbuero-goerlitz.de/home/ . 
https://www.engagiertes-goerlitz.de/profil/detail/7-Lokales-Buendnis-Goerlitz-fuer-Familie 
https://www.teilhabeberatung.de/beratung/eutb-teilhabeberatung-in-gorlitz 
https://www.goerlitz.de/Familiengerechte_Kommune.html 

Wer Fragen, Sorgen oder Nöte hat, die 
sich um das Thema Familie drehen, der ist 
beim Familienbüro Görlitz genau richtig. 

Der Verein “Görlitz für Familie e.V.” betreibt das Fa-
milienbüro seit 2015 am Demianiplatz 7. Als zentrale 
Anlaufstelle bietet der Verein einen Gesamtüberblick 
über Freizeit-, Unterstützungs- und Beratungsange-
bote für Familien in Görlitz und kann bei Problemen 
oder Fragen genau an die richtige Stelle verweisen.

Jedes familiäre Anliegen ist willkommen. 
Die Mitarbeitenden stehen beispielsweise bei 
komplizierten Behördenanträgen zur Seite, kön-
nen bei der KiTa- oder Hortplatzsuche unter-
stützen, Babysitter vermitteln oder bei Erzie-

hungsfragen weiterhelfen. Auch wer sich in 
Görlitz ehrenamtlich engagieren möchte, findet 
dort Anschlussmöglichkeiten. Doch nicht nur das. 

Seniorensprechstunde 1x pro Woche
Bei „Fragen zum Alter“ kann Christina Fin-
ke weiterhelfen. Ehrenamtlich bietet sie einmal 
die Woche die Seniorensprechstunde an, für die 
man telefonisch einen Termin ausmachen kann. 

Ebenfalls im Familienbüro integriert ist die unabhän-
gige Teilhabeberatung (EUTB), die Menschen mit 
Behinderung und deren Angehörige in allen Fragen 
zur Rehabilitation und gesellschaftlicher Teilhabe 
berät. Darüber hinaus setzt sich der Verein auf po-
litischer Ebene für die Belange von Familien ein.

DAS FAMILIENBÜRO - ANLAUFSTELLE MIT HERZ von Greta Jacob

DIES UND DAS
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ahoj Gründungslabor
Landeskronstr. 4, 02826 Görlitz
Tel.: +49 (0) 3581 684 5720
E-Mail: kontakt@ahoj-goerlitz.de
Web: https://ahoj.org

Blech:Werk:STADT Görlitz
Maria-Ruth Schäfer
Landeskronstr. 41, 02826 Görlitz
Telefon: +49 (0) 171 158 8264
E-Mail: mara@blechwerkstadt.de
WEB: https://blechwerkstadt.de/

Bürgerrat Innenstadt West
Über Koordinierungsstelle Bürgerbeteiligung
Untermarkt 6-8, 02826 Görlitz
E-Mail: buergerbeteiligung-innenstadtwest@goerlitz.de

CYRKUS - KulturBrücken Görlitz e.V.
Büro: Handwerk 13, D 02826 Görlitz
(besetzt Mo, Di, Do, Fr – jeweils 10 – 15 Uhr)
Telefon:    +49 (0) 3581 417 686 
(erreichbar Mo, Mi & Fr; jeweils 09:00 – 13:00 Uhr)
E-Mail:      kontakt@cyrkus.euWEB: https://cyrkus.eu/

Freie Waldorfschule Görlitz „Jacob Böhme“
Bahnhofstraße 80, 02826 Görlitz
Telefon: +49(0)3581 76 41 300E-Mail: 
info@waldorfschule-goerlitz.de

Kinder-Kultur-Café Camaleón
Lutherplatz 5, 02826 Görlitz
Tel.: +49 (0) 3581 87 82 95
E-Mail: info@tierra-goerlitz.de
Web: www.tierra-goerlitz.de
und auf Facebook und Instagram!

Lebensschule 
Kontakt Heike Gelke
Bautzener Straße 20, 02826 Görlitz
Tel.: +49 (0) 152 0350 8980

Museum der Fotografie Görlitz e.V.
Löbauer Straße 7, 02826 Görlitz
Tel./Fax: +49 (0) 3581 / 87 87 61
info@fotomuseum‐goerlitz.de
Öffnungszeiten:
Freitag bis Sonntag 12:00 bis 16:00 Uhr 
oder nach Vereinbarung

Nostromo Görlitz 
Schall & Rauch e.V. 
Cottbuser Straße 21, 02826 Görlitz
info@nostromo-gr.de
WEB: https://nostromo-gr.de/

Second Attempt e.V. und RABRYKA
Conrad-Schiedt-Str. 23
02826 Görlitz
Tel.+49 (0) 3581 329913-1
E-Mail: info@second-attempt.de
WEB: https://www.rabryka.eu/

Stadtbibliothek Görlitz
Jochmannstr. 2-3, 02826 Görlitz
+49 (0) 3581 7672730

Öffnungszeiten: 
Mo 14:00 - 18:00 Uhr
Di, Mi, Fr 10:00 - 18:00 Uhr
Sa 09:00 - 12:00 Uhr
Do geschlossen
WEB: www.stadtbibliothek.goerlitz.de

ADRESSEN UND ANSPRECHPARTNER 

Kein Leben gleicht dem anderen! Jedes Leben ist interessant! Erzählen Sie Ihre Geschichte!

Haustür am Lutherplatz• Foto © Ursula Geßner

Kaffeepause im Garten
Foto © Second Attempt e.V.

VEB Waggonbau Görlitz–Eingang zum Werk II, 1959•Foto•Wikipe-
dia CC-BY-SA 3.0 DE DEED Bundesarchiv, Bild 183-65967-0001 

Seit über einem Jahr wohne ich jetzt am 
Lutherplatz. Wenn ich meine große schö-
ne Haustür aufgewuchtet habe, fällt mein 
Blick auf die imposante rote Lutherkirche.
 
Eine herzliche Begegnung im Nachbarschaftscafé
Seit etwa einem Jahr gehe ich ins Nachbarschaftsca-
fé auf der Bautzener Straße. Bei meinem ersten 
Besuch stellte mir eine Frau einen Stuhl an den 
Tisch, an dem vier Frauen und ein Mann saßen. Ich 
war „die Neue“ aus der Nähe von Hamburg. Eine 
Dame neben mir nickte. „Hamburg ist eine schöne 
Stadt. Wir spielen jetzt Karten. Wir bringen es Ih-
nen bei.“ So lernte ich Christiane H. kennen. Das 
wöchentliche Kartenspiel wurde ein fester Termin.
Es wurde Sommer 2023 und Chris, wie ich sie 
nenne, lud mich in die RABRYKA zum wöchent-
lichen Abendessen am Mittwoch ein. An der alten 
Fabrik war ich schon oft vorbeigegangen. Chris-
tiane bot mir eine Führung an. Ich war erstaunt, 
wie gut sie sich auskannte. „Ich habe hier über 30 
Jahre als Elektrikerin gearbeitet. Die einzige Frau 
unter Männern.“ Mein Interesse war geweckt. 

Eine bewegte Geschichte über eine Frau 
in der DDR und Gemeinschaftsgefühl 
Chris ist eine Ur-Görlitzerin. Mitten im Krieg am 
Christoph-Lüders-Platz (heute Hildegard-Bur-
jan-Platz) geboren. Aufgewachsen in einer Stadt, der 

man den Krieg nicht ansah. Fast nichts war zerstört. 
Eine Diktatur löste die andere ab. Es gab zwar die 
freie Berufswahl, aber um den Traumberuf Lehrerin 
ergreifen zu können, hätte es eine längere Schul-
zeit gebraucht. Doch Chris musste Geld verdienen. 

Sie lernte zunächst Konditorin. Doch Arbeit im 
3-Schicht-System, Kind und Haushalt kosteten viel 
Kraft. Meine Reaktion sofort: „Warum bist du nicht 
auf  Halbtagsarbeit gegangen?“ „Ja, hätte ich gern ge-
macht, aber die Parteisekretärin hat Halbtagsarbeit 
nicht genehmigt und der Betrieb hatte keinen Kin-
dergarten. So bin ich zwei Jahre zu Hause geblieben.“

1965 wurde ein Frauensonderstudium vom Wag-
gonbau aufgelegt. Ausbildung zur Elektrikerin. 
Chris war zum zweiten Mal schwanger. Sie wur-
de trotzdem zugelassen. Mit dem neuen Arbeitge-
ber gab es eine gute Fachausbildung, einen Krip-
penplatz für das neue Baby und Kindergarten mit 
Nachmittagsbetreuung für den Erstgeborenen. Na-
türlich konnten die Kinder im Betrieb Mittagessen. 
Die Ausbildung, Kinder, Haushalt und Mann im 
Schichtsystem: kein Spaziergang. Die Ehe hat es 
nicht überlebt. „Familienzusammenhalt ist etwas 
ganz Wichtiges“, das hat mir nicht nur Chris erzählt. 

Nach einigen Jahren kamen ein neuer Ehemann und 
noch mal ein neues Baby. Die Ehe war glücklich, 

harmonisch und hielt, bis ihr Mann kurz vor Coro-
na verstarb. Wir wurden fast zeitgleich Witwen. Ob 
„Ost-“ oder „Westfrau“, ein fürchterlicher Verlust.

Gemeinsam für Lebensqualität 
und gegenseitiges Verständnis
Wir haben uns angenähert. Die etwas vorlaute 
„Westfrau“ und die ruhigere „Ostfrau“. Chris hat 
mir nicht nur „den Osten“ erklärt, sondern auch 
„die Sachsen“. Wir sind so unterschiedlich sozia-
lisiert, haben so unterschiedliche Meinungen, aber 
sind Personen, die einander mit Respekt begegnen. 
Wir reden miteinander. Wir argumentieren. Wir su-
chen Verständnis und wollen einander verstehen. 

Ich lerne über das Leben in der DDR. So wie es 
Chris schildert, war es ganz und gar nicht traurig, 
bedrückend oder von Entbehrungen gezeichnet. 
Sie schätzte den Zusammenhalt. Es gab Gemein-
schaft, Hilfsbereitschaft, die ich anfange zu ver-
stehen und dass der Verlust von Gemeinschaftsge-
fühl eine Minderung der Lebensqualität bedeutet. 

Unsere Probleme unterscheiden sich nicht wesent-
lich. Wir bemühen uns um Miteinander. Wir kämp-
fen um gegenseitiges Verständnis und für Lebens-
qualität. In unserer Nachbarschaft ist das an vielen 
Orten möglich. Man muss nur raus- und auf Men-
schen zugehen. Es gibt so vieles zu entdecken, wenn 
man einmal die schwere Haustür aufgewuchtet hat.

„WESTFRAU“ TRIFFT „OSTFRAU“ von M.H.
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